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Lea-Jasmin Riecke vom 
Mitteldeutschen Sportclub 
will in dieser Saison nicht 
nur zum Ticket für die 
U-20-EM springen. Sie 
darf auch bei den nationa-
len Titelkämpfen der Elite 
mitmischen. Ein weiter 
Sprung könnte sie bereits 
nach Doha bringen.

Von Daniel Hübner
Magdeburg ● Mittlerweile hat 
Lea Jasmin Riecke ihren 19. Ge-
burtstag gefeiert. Sie hat vier 
Prüfungen geschrieben. Sie 
muss noch zu einer mündli-
chen Abfrage antreten, dann 
hat sie mit dem Abitur einen 
Titel in der Tasche. Und dann 
geht das Leben als Studentin 
weiter. Zumindest will sie Ge-
sundheitsförderung und -ma-
nagement studieren. Beworben 
hat sie sich noch nicht. Aber das 
wird sie demnächst nachho-
len. Irgendwann zwischen der 
Junioren-Gala in Mannheim 
(29./30. Juni) und der deutschen 
Leichathletik-Meisterschaft der 
Elite in Berlin (3./4. August).

Im Sport hat sich die Weit-
springerin vom Mitteldeut-
schen Sportclub (MSC) längst 
ihre Titel erarbeitet. Nicht nur 
den bei der WM im vergan-
genen Jahr in der U 20, als sie 
in Tampere (Finnland) auf 
6,51  Meter sprang. Sie wurde 
danach zur „Junioren-Sportle-
rin des Jahres“ in Deutschland 
gewählt. Ein Titel, der irgend-
wie auch verpfl ichtet. In dieser 
Saison allerdings unter neuen 
Voraussetzungen. Denn Lea 
Riecke hat plötzlich Konkur-
renz. „Das ist ein absoluter An-
reiz für sie“, sagt ihr Vater und 
Trainer Hans-Ullrich Riecke.

Die Konkurrentin heißt Lu-
cie, Nachname: Kienast. Sie 
ist ein Jahr jünger als Riecke. 
Sie startet für den SV Halle. Sie 
führt die deutsche U-20-Jahres-
rangliste vor der Magdeburge-
rin an. Sie ist schon 6,39 Meter 
gesprungen, im Mai in Wein-
heim. „Das ist die Konkurrenz, 
die Lea braucht“, sagt der Vater.

Sie selbst hat derweil zum 
Saisoneinstand in Schönebeck 
6,35 Meter vorgelegt: Damit 
blieb sie zehn Zentimeter über 
der Norm für die U-20-Europa-
meisterschaft in Boras (Schwe-

den/18. bis 21. Juli), für die sie 
Ende Juni in Mannheim noch 
unter die besten drei Springe-
rinnen kommen muss, um das 
Ticket zu lösen. Damit hat sie 
sich außerdem ihren Start bei 
den Elite-Meisterschaften im 
Berliner Olympiastadion gesi-
chert. Und das, obwohl Vater 
und Tochter in der Vorberei-
tung „ein Wagnis“ eingegan-
gen sind, sagt der 55-Jährige.

„Lea kann mit einem 
weiten Sprung ganz 
nach vorne kommen.“
Trainer und Vater „Ulli“ Riecke

Sie haben Leas dauerhaften 
Problemen im linkem Sprung-
gelenk mit einem neuen Anlauf 
den Kampf angesagt. Nachdem 
im Winter der Schmerz wieder-
holt aufgetreten und dann auch 
geblieben war, feilten beide an 
einer angenehmeren Varian-
te. „Sonst habe ich den letzten 
Schritt immer lang gezogen“, 
berichtet Lea Riecke, „und den 
Fuß zum Absprung reinge-
stellt.“ Jetzt macht sie auf den 

letzten Metern kurze Schritte, 
um die Kraft des Sprints auf den 
Absprung noch besser zu über-
tragen. Und sie sagt: „Ich fühle 
mich gut damit.“

Das ist allerdings eine ziem-
lich große Veränderung, und 
große Veränderungen brauchen 
Zeit und Geduld. „Es hat einige 
Trainingseinheiten gebraucht, 
ehe ich den Dreh raushatte“, er-
klärt Lea Riecke. Aber nun muss 
sie auch die Stabilität in den neu-
en Automatismus reinbekom-
men, ergänzt ihr Vater. Zuletzt 
beim Meeting in Garbsen ist sie 
auf 6,10 Meter gesprungen. Im 
alten Modus. Zuvor in Ostero-
de wechselten sich neu und alt 
ab. Bester Sprung: 6,27 Meter. 
„Bei einem Versuch, bei dem sie 
leicht übertreten hatte, war sie 
weit über 6,50 gesprungen“, er-
zählt Trainer Riecke. In Dresden 
war sie bereits auf 6,43 Meter ge-
kommen, allerdings bei irregu-
lär viel Rückenwind. 

Am kommenden Freitag 
gibt sie ihre Generalprobe für 
Mannheim: In Dessau triff t 
Lea Riecke erstmals auf Malai-
ka Mihambo (LG Kurpfalz), auf 
die Europameisterin des ver-
gangenen Jahres, auf die seit 

Donnerstag Jahresbeste in der 
Welt mit 7,07 Metern. Die ein-
zige die bereits die WM-Norm 
(6,70) für Doha (Katar) geschaff t 
hat. „Aber die Weitspringer 
sind auch erst spät in die Saison 
eingestiegen“, sagt Hans-Ull-
rich Riecke. „Da kommt noch 
einiges.“

Auch von der Tochter, hoff t 
Riecke. „Lea kann mit einem 
weiten Sprung ganz nach vor-
ne kommen“, sagt der Vater. 
Was sie dafür in den nächsten 
Wochen braucht, ist vor allem 
Lockerheit. Denn „mit Locker-
heit kommt das Rhythmusge-
fühl zurück“. Coach Riecke hat 
deshalb das Trainingspensum 
reduziert, lässt die Athletin 
mehr an allgemeiner Fitness 
und Schnelligkeit arbeiten.

Lea Riecke ist jedenfalls be-
reit für die nächsten Heraus-
forderungen. „Ich bin noch nie 
so gut in die Saison gestartet, 
und die Meisterschaften in 
Berlin werden sicher ein tolles 
Ereignis“, sagt sie. Und: „Ich 
denke, dass es funktionieren 
kann.“ Dieser eine Sprung über 
6,70 Meter. Damit würde sie 
auch im Sport ihr Reifezeug-
nis ablegen.

Lea-Jasmin Riecke sprang zuletzt in Garbsen auf 6,10 Meter. Ihren neuen Anlauf muss sie noch stabiliseren. Foto: imago images

Kurze Schritte, weite Sprünge
Leichtathletik Wie ein neuer Anlauf Lea-Jasmin Riecke vom MSC in die Elite führen soll

Im Gespräch

Meldungen

Der Parasportler des Magdebur-
ger SV 90, hier links an der Sei-
te von Vereinskollegin Annett 
Selle, wurde in Zagreb bei der 
in dieser Woche beendeten EM 
im Kegeln Vizeeuropameister 
im Einzel. Tilo Behrendt kam 
dabei in der Individualwer-
tung auf 611 Holz. Selle wurde 
in der Einzelkonkurrenz  der 
praktisch blinden Damen mit 
654 Holz Fünfte. Da der Deut-
sche Behindertensportverband 
insgesamt nur vier Sportler no-
minierte, gab es für die Deut-
schen nur Möglichkeiten, in 
der Einzelwertung Medaillen 
zu erringen. Foto:  MSV 90

Tilo Behrendt

Fußball ● Magdeburg (hm) 
Der bereits als Stadtmeister 
geehrte Post SV, der am heu-
tigen letzten Saison-Spieltag 
der Stadtoberliga beim USC 
gastiert, hat gute Chancen auf 
den Gewinn der Volksstimme-
Torjägerkanone. Aktuell führen 
die Stadtfelder den Wettbewerb 
mit 5,16 Toren pro Spiel vor dem 
Schönberger SV (4,75) und dem 
SV Timmenrode (4,69) an.

Torjägerkanone lockt

Radball ● Magdeburg (hm) Am 
6. und letzten Spieltag der 
2. Bundesliga Nord möchte 
das Post-Duo Matthias Gollos 
und Ronny Sievers am heuti-
gen Sonnabend in Halle-Let-
tin noch Boden in der Tabelle 
gutmachen. Die Magdeburger 
treff en auf den RSV Sanger-
hausen, den RVC Steinwiesen 
und RSV Sangerhausen II. 
„Wir möchten schon noch wie 
im Vorjahr Sechster werden“, 
so Abteilungsleiter und Trai-
ner Klaus Kittler.

Platz sechs im Blick

Schach ● Magdeburg (tsw) Ab 
heute werden in Willingen 
(Sauerland) die deutschen 
Jugend-Meisterschaften aus-
getragen. Die besten Chancen 
der Magdeburger Teilnehmer 
auf Edelmetall besitzen in der 
AK U 18 Jonas Roseneck (Auf-
bau Elbe) und in der AK U 14 
Elina Heutling (Schachzwer-
ge). Beide errangen schon 
Bronze bei den deutschen 
Einzelmeisterschaften. Zum 
erweiterten Favoritenkreis 
gehören in der Altersklasse 
U 16 Tobias Röhr und in der 
AK U 14 dessen Bruder Oliver 
(beide Aufb au Elbe). Deut-
lich schwerer wird es für 
die Schachzwerge Jonathan 
Schlange, Sarah Heutling und 
Svenja Hoff mann in der AK 
U 10.

Heutling und 
Roseneck mit 
guten Chancen

Am Pfingstwochenende 
wird letztmals in dieser 
Saison die FuPa-Elf der 
Woche gewählt. Auf unse-
rem Fußball-Portal suchen 
wir auch nach dem letzten 
Spieltag für die Verbands-
liga, die Landesliga Nord 
und die Landesklasse 2 die 
besten elf Spieler. Jeder 
kann mit abstimmen.

www.fupa.net/
sachsen-anhalt

Letztmals die Elf 
der Woche wählen 

Namen & Zahlen
Fußball
Verbandsliga
VfB Sangerhausen - VfB IMO Merseburg 3:5 
Blau-Weiß Dölau - 1. FC Bitterfeld-Wolfen Sa 15:00 
Rot-Weiß Thalheim - SV Kelbra Sa 15:00 
SV Westerhausen - BSV Ammendorf  Sa 15:00
Union Schönebeck - Haldensleber SC Sa 15:00
Edelweiß Arnstedt - SV Dessau 05 Sa 15:00 
Eintracht Elster - FSV Barleben Sa 15:00
Romonta Amsdorf - Fortuna Magdeburg Sa 15:00

 1.  1. FC Romonta Amsdorf  29  68: 24  74
 2.  VfB IMO Merseburg  30  97: 28  73
 3.  BSV Ammendorf  29  66: 25  58
 4.  FSV Barleben  29  67: 42  49
 5.  Eintracht Elster  29  44: 32  46
 6.  Rot-Weiß Thalheim  29  38: 36  45
 7.  SV Westerhausen  29  44: 38  41
 8.  Fortuna Magdeburg  29  49: 60  41
 9.  Haldensleber SC  29  36: 32  40
 10.  SV Dessau 05  29  38: 30  38
 11.  Edelweiß Arnstedt  29  39: 57  32
 12.  VfB Sangerhausen  30  58: 79  31
 13.  Blau-Weiß Dölau  29  49: 70  27
 14.  1. FC Bitterfeld-Wolfen  29  30: 54  27
 15.  SV Kelbra  29  31: 59  23
 16.  Union Schönebeck  29  27: 115  8

Landesliga Nord
SSV 80 Gardelegen - Blau-Weiß Niegripp Sa 15:00 
Burger BC - TSG Calbe Sa 15:00
VfB Ottersleben - SV 09 Staßfurt Sa 15:00 
SV Irxleben - MSC 1899 Preussen Sa 15:00 
SSV Havelwinkel Warnau - Grün-Weiß Ilsenburg  Sa 15:00
Blankenburger FV - TuS Schwarz-Weiß Bismark Sa 15:00
FC Einheit Wernigerode - Union Heyrothsberge Sa 15:00
Schwarz-Gelb Bernburg - MSV Börde Sa 15:00

 1.  FC Einheit Wernigerode  29  71: 26  62
 2.  MSC 1899 Preussen  29  54: 29  58
 3.  SSV 80 Gardelegen  29  60: 26  57
 4.  SV 09 Staßfurt  29  63: 38  57
 5.  Grün-Weiß Ilsenburg  29  61: 36  55
 6.  MSV Börde  29  66: 33  54
 7.  SSV Havelwinkel Warnau  29  55: 46  47
 8.  Union Heyrothsberge  29  74: 65  40
 9.  Blankenburger FV  29  39: 51  38
 10.  SV Irxleben  29  49: 49  37
 11.  TuS SW Bismark  29  33: 42  35
 12.  VfB Ottersleben  29  38: 69  28
 13.  Blau-Weiß Niegripp  29  30: 51  26
 14.  TSG Calbe  29  34: 84  21
 15.  Burger BC  29  31: 67  17
 16.  Schwarz-Gelb Bernburg  29  24: 70  14

Landesklasse 2
1. FC Magdeburg II - Fortuna Magdeburg II  Sa 15:00
MSV Börde II - TuS 1860 Magdeburg  Sa 15:00
Germania Güsen - SSV Besiegdas Sa 15:00
Blau-Weiß Gerwisch - SSV Samswegen Sa 15:00 
BSV 79 Magdeburg - Eintracht Gommern  Sa 15:00
Vorfl äming Nedlitz - HSV Medizin Sa 15:00
Arminia Magdeburg - Germania Olvenstedt Sa 15:00

 1.  SSV Besiegdas  25  71: 39  49
 2.  TuS 1860 Magdeburg  25  57: 27  49
 3.  SV Fortuna Magdeburg II  25  57: 42  49
 4.  Germania Olvenstedt  25  53: 45  46
 5.  SSV Samswegen  25  61: 55  44
 6.  Arminia Magdeburg  25  75: 46  43
 7.  1. FC Magdeburg II  25  54: 34  40
 8.  Vorfl äming Nedlitz  25  43: 40  38
 9.  HSV Medizin  25  47: 47  38
 10.  Eintracht Gommern  25  46: 47  35
 11.  Blau-Weiß Gerwisch  25  41: 59  24
 12.  BSV 79 Magdeburg  25  48: 70  23
 13.  Germania Güsen  25  23: 66  13
 14.  MSV Börde II  25  22: 81  9

Stadtoberliga
USC Magdeburg - Post SV Sa 12:30 
Roter Stern Sudenburg - TuS 1860 II Sa 12:30 
FC Zukunft - SSV Besiegdas II Sa 12:30 
SV Beyendorf - VfB Ottersleben II Sa 12:30 
Aufbau/Empor Ost - SG Handwerk Sa 12:30
Fermersleber SV - MSC 1899 Preussen II Sa 12:30 
SV Arminia II - Germania Olvenstedt II Sa 12:30

 1.  Post SV  25  129: 16  70
 2.  VfB Ottersleben II  25  92: 34  54
 3.  MSC 1899 Preussen II  25  76: 37  54
 4.  TuS 1860 II  25  83: 54  45
 5.  Roter Stern Sudenburg  25  66: 61  43
 6.  SSV Besiegdas II  25  62: 56  42
 7.  SG Handwerk  25  46: 49  37
 8.  USC  25  70: 54  35
 9.  SV Arminia II  25  39: 63  32
 10.  FC Zukunft  25  46: 85  24
 11.  Aufbau/Empor Ost  25  45: 89  20
 12.  Fermersleber SV  25  37: 73  19
 13.  SV Beyendorf  25  46: 99  16
 14.  Germania Olvenstedt II  25  23: 90  14

Radball
Tabelle 2. Bundesliga Nord
 1. RSV Sangerhausen 19 83: 37 51
 2. Reideburger SV 18 76. 38 47
 3. VfH Mücheln 18 65: 56 31
 4. Demminer RV 18 70: 59 30
 5. RSV Großkoschen 18 61: 62 28
 6. SG Niederlauterstein 19 54. 64 25
 7. Post Magdeburg 18 59: 56 24
 8. RSV Sangerhausen II 18 64: 63 24
 9. RVC Steinwiesen 18 59: 70 22
 10. SG Niederlauterstein II 18 54: 70 19
 11. RC Taube Hannover 19 53: 75 9
 12. FSV Vikt. Brandenburg 19 39: 87 5

Magdeburg (hm) ● Egon 
Genz weiß nicht, was er 
heute machen soll. Seit 
Wochenbeginn grübelt 
der Staff elleiter der Fuß-
ball-Landesklasse 2, wo-
hin er zur Übergabe der 
Urkunde und Medaillen für den 
Staff elsieger fahren soll.

Mit dem SSV Besiegdas, TuS 
1860 Magdeburg und dem SV 
Fortuna II liegen drei Mann-
schaften punktgleich vorn. Da-
bei sind Besiegdas und TuS nur 
durch zwei Tore getrennt. „Theo-
retisch können alle drei Verei-
ne Staff elsieger werden, prak-
tisch fällt die Entscheidung 
zwischen Besiegdas und TuS“, 
sagt Genz und hat entschieden: 
Er fährt heute zunächst nach 
Güsen, wo Tabellenführer 
Besiegdas beim Absteiger SV 
Germania zu Gast ist. 

Und sollte TuS 1860  den 
Staff elsieg erringen, hat er auch 
schon einen Plan B. „Ich habe 
gehört, dass TuS am Sonnabend 
nach dem Spiel beim MSV Börde 
bei sich an der Zielitzer Straße 
eine Party feiern will. Wird also 
TuS Staff elsieger, werde ich von 
Güsen aus noch zu den Neustäd-

tern fahren und da dann 
die Urkunde und Medail-
len übergeben.“

Doch unabhängig 
davon, wer heute am 
Ende des 26. Spieltages 
tatsächlich Staff elsie-

ger wird, steht der TuS 1860 
Magdeburg seit gestern als 
Landesliga-Aufsteiger fest. Im 
Gegensatz zur Fortuna-Zwei-
ten und dem SSV Besiegdas, 
die beide auf ihr Aufstiegsrecht 
verzichteten (Volksstimme 
berichtete), erklärten die Neu-
städter gestern gegenüber dem 
Landesverband ihren Willen, 
das Aufstiegsrecht wahrzuneh-
men.  „Ich bekam am Morgen 
einen entsprechenden Anruf 
von Abteilungsleiter Erik Hae-
gebarth“, berichtet Markus 
Scheibel, beim FSA zuständig 
für den Spielbetrieb. 

Dass Meister auf ihr Auf-
stiegsrecht verzichten, ist im 
FSA keine Seltenheit. Deshalb 
gibt es im Verband eine grund-
sätzliche Regelung dazu: „Ver-
zichtet der Meister, können 
der Zweit- oder Drittplatzierte 
nachrücken, ansonsten ent-
scheidet das FSA-Präsidium.“

Meisterehrung: Staff elleiter 
Genz in der Zwickmühle
Landesklasse TuS 1860 künft ig Landesligist Magdeburg (hm) ●  Der Mag-

deburger SV Börde begeht 
in diesem Jahr sein 70-jäh-
riges Bestehen. Aus Anlass 
des Jubiläums fi nden an 
jedem Juni-Wochenende 
hockarätig besetzte Nach-
wuchsturniere im GutsMuths-
Stadion statt. 

Den Auftakt machen am 
Pfi ngstsonntag die A-Junioren 
mit dem international besetz-
ten Turnier um den Börde-
Cup. Am 15. Juni spielen die 
D-Junioren um den Schrote-
Cup, am 22. Juni folgen die 
F-Junioren. Beim Vereinsfest 
„70. Jahre MSV Börde“ am 29. 
Juni ab 10 Uhr gibt es unter 
anderem ein Bambini-Turnier 
und ein Hockey-Nachwuchs-
turnier. Den Höhepunkt bildet 
dann um 13 Uhr das Spiel der 
Traditionsmannschaften des 
MSV und des 1. FC Magdeburg. 

Beim A-Junioren-Turnier 
am Pfi ngstsonntag werden 
auch internationale Gäste er-
wartet. So Banik Ostrava aus 
Tschechien. Dabei gibt es ein 
Wiedersehen mit dem ehema-
ligen FCM-Profi  Petr Maslej. Er 
gehörte gemeinsam mit Mario 
Kallnik und Mike Franz zu der 
legendären FCM-Mannschaft, 

die im Jahr 2000 den FC Bayern 
München aus dem DFB-Pokal 
warf. Maslej ist Nachwuchs-
leiter bei Banik und freut sich 
auf den Besuch in Magdeburg.

Neben Banik nehmen die 
U-19-Teams von RWD Molen-
beek aus Belgien, Radomiak 
Radom aus Polen, Bundesliga-
absteiger FC Carl Zeiss Jena und 
der gastgebende MSV Börde  
teil. Gespielt wird im Modus 
„Jeder gegen jeden“ mit einer 
Spielzeit von 1 x 30 Minuten.

„Die Gäste aus unserer pol-
nischen Partnerstadt Radom 
verbringen die Pfi ngstfeiertage 
in Magdeburg und wollen das 
historische und das moderne 
Magdeburg kennenlernen“, 
freut sich Turnierorganisator 
Dirk Priezel über das illustre 
Teilnehmerfeld.

Die Gäste aus Radom besu-
chen bereits heute das Spec-
taculum Magdeburgense und 
die Festungstage im Ravellin 
II im Clacis.

MSV Börde ist in Feierlaune
Fußball Verein begeht 70-jähriges Bestehen / Morgen A-Jugend-Turnier 

Die A-Jugend des MSV Börde, hier im Spiel gegen den VfB Ottersle-
ben, dürfte am Sonntag einen schweren Stand haben. Foto: Popova

Fußball ● Magdeburg (hm) Off en-
sivspieler Leo Lipowski kehrt 
nach FuPa-Informationen 
zum Landesligisten MSV Bör-
de zurück. Der jetzt 24-Jährige 
verließ 2015 die Stadtfelder in 
Richtung TuS 1860, spielte in 
dieser Saison für Verbandsli-
gist Haldensleber SC, erzielte 
dabei in 24 Partien zwei Tore.

Lipowski kehrt zurück

Egon
Genz


